
OSTERODE

der Tafel durch großzügige Spen-
den finanziert werden. Besonders
engagiert haben sich die Wirt-
schaftsbetriebe der Stadt Osterode
am Harz, die Harz Energie, die
Sparkasse Osterode am Harz, die
Sparkasse Duderstadt und der Li-
onsclub „Südharz“. Weitere Unter-
stützer waren die Firmen KKT Frö-
lich Kautschuk-Kunststoff-Technik
GmbH, Christ Gefriertrocknungs-
anlagenGmbH,DittmarundSigma
LaborzentrifugenGmbH. „Wir sind
allen Förderern sehr dankbar, dass
sie uns zu dieser Anschaffung ver-
holfen haben“, freute sich Dr. Herr-
mann.
Er wies auch auf die vielen klei-

nen Spender hin, die ihre Pfandfla-
schen bei den Lidl Märkten abge-
ben, aber zugunsten der Tafeln auf
ihr Pfandgeld verzichten. Den aus
diesen Spenden gebildete Fonds
stellt Lidl den Tafeln zur Verfügung,
umdamit dieFinanzierungvonPro-
jekten zu unterstützen. Aus dem
Fonds konnte das neue Kühlfahr-
zeugmit 10.000Euro gefördertwer-
den.

Außenstellen, bedarf es unbedingt
zuverlässiger Transportmittel.Dazu
werden die beiden Kühlfahrzeuge
der Tafel täglich intensiv eingesetzt.
Es überrascht nicht, dass für das äl-
tere Fahrzeug nach Nutzung von
sechs Jahren und 200.000 Kilome-

ter Fahrleistung und erheblichem
Verschleiß die Zeit gekommen ist,
es zu erneuern. Nun ist der neue
Kühlwagen angekommen und der
Osteroder Tafel von den Sponsoren
übergeben worden. Mercedes-Benz
machte es möglich. Das Unterneh-

men bietet den Tafeln in Deutsch-
land speziell für ihrenBedarf konzi-
pierte Transportfahrzeuge an, und
zwar mit einem Preisnachlass von
50 Prozent. Der verbleibende Be-
trag konnte nebenEigenmitteln des
Vereins undderStiftungderOstero-

Im Bild von links: Konrad Aichner (Harz Energie), Elmar Thieme (Sparkasse Duderstadt), Dr. Hartmut Herrmann
(Osteroder Tafel e. V.), Thomas Toebe (Sparkasse Osterode am Harz), Henrique Woyke Pereira (WIBO) und Dr. Ste-
fan Wahle (Lions Club Südharz). FOTO: TAFEL

Führungen für
Gäste teurer
Rat beschließt
Gebührenanhebung.
Osterode. Gästeführungen in Oste-
rodewerden teurer: Das hat der Rat
der Stadt während seiner letzten
Sitzung einstimmig beschlossen.
Demnach steigt die Gebühr für

öffentliche Gästeführungen von
drei auf fünf Euro, für historische
Abendspaziergänge von drei auf
6,50 Euro pro Person, Führungen
fürGruppenvon35auf 50Euro, für
Grundschulklassen von 35 auf 40
Euro und Preise für fremdsprachli-
che Gästeführungen für Gruppen
werden von 40 auf 60 Euro angeho-
ben. Kinder und Jugendliche bis 18
Jahren sind frei, ausgenommen sind
Schulklassen. Die Verwaltung der
Stadt Osterode hat diesen Schritt
mit einem gestiegenen Aufwand für
dieDurchführung insbesondere bei
der Buchungsabwicklung und
Rechnungslegung sowie der Ent-
wicklung derHonorare für dieGäs-
teführer begründet. Damit, so die
Verwaltung, liegen nach einem Ver-
gleich mit anderen Städten die hie-
sigen Entgelte an der unteren Preis-
schwelle.Die letzteAnpassung liegt
etwa zehn Jahre zurück.
Aufgrund der aktuellen Entwick-

lung in Zeiten von Corona wird die
zu erwartendeAnzahl anGästefüh-
rungen in diesem Jahr allerdings
unter dem Niveau von 2019 liegen.
Mehreinnahmen seien deshalb
auch bei der Anhebung nicht zu er-
warten. Bei gleichbleibendeAnzahl
an Gästeführungen wären laut
StadtMehreinnahmen inHöhevon
2.000 Euro möglich gewesen. mp

Butterbergtunnel
wird gewartet
Osterode. Die Osteroder Stadtver-
waltung informiert, dass der Butter-
bergtunnel am 3. Juni in der Zeit
von 7 Uhr bis 18 Uhr voll gesperrt
wird. Grund der Vollsperrung sind
die erforderlichen vorgeschriebe-
nen halbjährlichen Wartungs- und
Unterhaltungsarbeiten des Tunnel-
bauwerks.
Eine Umleitungsbeschilderung

ist ausgewiesen. Die Verkehrsteil-
nehmer und von der Umleitung be-
troffene Anwohner werden umVer-
ständnis für dieseMaßnahme gebe-
ten.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Am Sonntag, dem 5. Juli, lädt die
Stiftung Uehrder Kapelle zu einem
Konzert in die Kirche ein. Zu Gast
ist das Ensemble Satz Art. Beginn
der Veranstaltung, zu der Musikin-
teressierte herzlich eingeladen
sind, ist um 17 Uhr. Die Sängerin-
nen unter der Leitung von Arno
Janssen sind zumwiederholten
Male Interpreten eines abwechs-
lungsreichen Programms in der
Kapelle. „Wir freuen uns auf das
Kontert und hoffen, dass es statt-
finden kann“, so die Veranstalter.

Wenn es die aktuelle Coronakrise
und die Rahmenbedingungen zu-
lassen trifft sich der Seniorenkreis
der St. Aegidiengemeinde um Bri-
gitte Reuter-Jeske wieder am 8. Ju-
ni und am 6. Juli, Beginn der Ver-
anstaltungen ist dann jeweils um
15 Uhr.

Redaktion der Seite Osterode
Michael Paetzold
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 10-14 Uhr
Bürgerbüro 8-12.30 Uhr (ge-
schlossen)
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 10-13
Uhr/14-17 Uhr
Stadthalle Osterode, Theater-
kasse 9-12 Uhr
Stadtbibliothek geschlossen
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek 9-18 Uhr (geschlos-
sen).

Alle Angaben ohne Gewähr.

Tafel freut sich über neuen Kühltransporter
Viele Unternehmen ziehen an einem Strang und unterstützen die Tafelarbeit finanziell.

Osterode. Eine große Nachfrage
nach Lebensmitteln fordert von der
Osteroder Tafel in dieser krisenhaf-
ten Zeit einen starken Einsatz. Jede
Woche sind 350 bis 400 gut gefüllte
Kisten zu packen.
In der Region von Osterode bis

Duderstadt werden 26 Märkte auf-
gesucht, diemeisten davon an sechs
Tagen in der Woche. Und nach wie
vor stellen die Märkte ausreichend
Waren zu Verfügung. „Das Angebot
an gutenLebensmitteln ist oft reich-
lich, wir könnten mehr Menschen
mit Obst und Gemüse, mit Milch-
und Fleischprodukten, mit Brot
und auchmit süßenLeckereien hel-
fen und sie so finanziell entlasten“,
beschreibt Dr. Herrmann, Vorsit-
zender der Osteroder Tafel, die ak-
tuelle Situation.

Mit Abläufen, die den neuenHy-
gieneanforderungen angepasst
sind, und einem verjüngten Stamm
von ehrenamtlichen Helfern konn-
te die Arbeit der Tafel uneinge-
schränkt fortgeführt werden. Für
das Einholen der Lebensmittel und
Ausfahren gepackter Kisten zu den

Katasteramt Osterode
öffnet wieder
Osterode. Der Kundenservice des
Katasteramtes Osterode am Harz
unddieGeschäftsstelle desGutach-
terausschusses ist für Kunden ab
dem 2. Juni nach vorheriger Anmel-
dung per Telefon oder E-Mail wie-
der geöffnet. Wegen der Coronakri-
se hatte die Behörde vorüberge-
hend geschlossen.
Im Dienstgebäude ist für Besu-

cherinnenundBesucherdasTragen
eines Mund-Nasen-Schutzes, eine
Handdesinfektion am Eingang und
das Einhalten einesMindestabstan-
des von 1,50 Meter Pflicht. Telefo-
nisch ist das Katasteramt unter der
Nummer 05522/5004-0 oder E-
Mail: Katasteramt-OHA@lgln.nie-
dersachsen.de zu erreichen. Die
Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses ist unter GAG-
NOM@lgln.niedersachsen.de er-
reichbar.

Die Offizien Förste und Nienstedt zusammen mit Pastor Wolfgang Teicke und Ortsbürgermeister Bernd Fröhlich auf sicherem Abstand nach dem Gottes-
dienst. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Corona zwingt zum Umdenken
Trotz Schüttnhoff-Absage: Verantwortliche besuchen traditionellen Gottesdienst.
Von Petra Bordfeld

Förste. Wäreesnichtzuderweltwei-
ten Corona-Krise gekommen, die
viele Einschränkungen zur Folge
hatte und immer noch hat, wäre in
Förste und Nienstedt schon längst
das Schüttnhoff-Fieber ausgebro-
chen. Dazu hätte auch am Sonntag
vor Pfingsten der Kirchgang gehört,
bei dem die beiden Offizien Förste
und Nienstedt, die Schaffer, die
Tambouren, die Fahnenträger so-
wie alle Kampfkompanien und
Ortsbürgermeister Bernd Fröhlich,
Schirmherr des Schüttnhoffs, ver-
treten gewesen wären.
AberauchwennCoronaeinenge-

hörigen Strich durch die Rechnung
gemacht hatte, ließ es sich eine Ab-
ordnung der Genannten nicht neh-
men, andem fürdenKirchgang fest-
gelegten Sonntag an der liturgi-
schen Feier teilzunehmen. Auch
wenn dieDienstanzüge, Degen und
Fahnen den Nasen- undMundmas-
ken gewichen waren, traf man sich
nicht schlecht gelaunt vor der St.
Martin-Kirche in Nienstedt. Pastor
Wolfgang Teicke, der mit der Teil-

nahme an dem Schüttnhoff 2020
Abschied vom Sösetal nehmen
wollte, ließ es sich auch nicht neh-
men, nach der Predigt an die Schüt-
zenmeister aus Förste, Jürgen Herr
undHenning Töllner, die Schützen-
meister aus Nienstedt, Ingo Kassau
und Jörg Lüer, an Majorin Anette
Otto, Major Piete Römermann, Ad-
jutant SteffenKüppers, anKai Lüer,
dem Bestemann in Förste sowie an
die Altschützenmeister aus Förste
und Nienstedt, Jens Fröhlich, Ha-
rald Dix, Uwe Behrens und Mike
Jüptner, an Ortsbürgermeister
Bernd Fröhlich sowie die Schaffer
FelixSchmidtundFelixWedemeyer
einige Worte der Anerkennung zu
richten.

„Ihr habt Verantwortung für das
Leben und Feiern in unseren Orten
übernommen und steht hier für vie-
le, die bereit sind, den Schüttnhoff
und das Pfingstfest Förste-Niens-
tedt mitzutragen“. Sie hätten Ener-
gie und Planung bereitgestellt, Fir-
men und Geschäfte angesprochen,
Urlaub und Finanzen mit ihren Fa-
miliengeplant,umsoeinFestvorzu-
bereiten, was es nur alle fünf Jahre
gibt: den Schüttnhoff mit dem
Kranzreiten zu Pfingsten.

Vorbereitung war umsonst
Man habe sich darauf gefreut und
auch schon die Vorboten des
Schüttnhoff-Fiebers gefühlt. „Dann
musste abgesagtwerden.VieleGän-
ge, viele Gespräche und viele Ver-
träge waren im Nachhinein um-
sonst.
„Ihr habt die Existenzängste der

Schausteller und Mitarbeitenden
mitbekommen“. Es sei gut, dass der
Grund dafür kein menschliches
Versagen war. Aber so ein großes,
lange vorbereitetes und mit den
Nachbarorten abgestimmtes Ereig-
nis lasse sich nicht einfach verlegen

und in das nächste Jahr übertragen.
„Eine verantwortliche Planung
braucht schließlich Zeit.“ Wie gut,
dass sich im Verzögern, im Unter-
brechen, im enttäuscht sein ein
Gott zeigen will, der den Blick frei
für verändernde Kräfte macht.
Letztendlich sei Gottes Welt nicht
dazu da, immer unserer Planungen
zu entsprechen, mahnte Pastor Tei-
cke an.
Allein Diedrich Bonhoeffer habe

imKZBuchenwald niedergeschrie-
ben: „Ich glaube, dass Gott aus al-
lem, auch aus dem Bösesten Gutes
entstehen lassen kann und will.“
Solch einem Glauben müsse die
Angst vor der Zukunft fremd sein.
So dürfe man auch nicht daran
zweifeln, dass es sowohl mit dem
Schüttnhoff, als auch dem Kranz-
reiten weiter gehenwerde. Nur dür-
fe nicht davon ausgegangen wer-
den, dass alles beim Alten bliebe
oder zum Alten wiederkehrt. „Das
Leben braucht Veränderungen“.
Übrigens brachte Pastor Teicke

auch Veränderungen in diesenGot-
tesdienst ein, bei dem keine Lieder
mitgesungen werden durften.

„Ihr habt die Exis-
tenzängste der
Schausteller und
Mitarbeitenden mit-
bekommen.“
Wolfgang Teicke, Pastor, zu den
Organisatoren

Unbekannter
scheitert am Versuch,
Pickup aufzubrechen
Osterode. In der Zeit vom 22. Mai,
18. Uhr, bis 25.Mai, 10 Uhr, hat ein
Unbekannter versucht, einen Ford
Pickup aufzubrechen, der in Oste-
rode in der Fritz-Reuter-Straße
unter einem Carport stand. Der Tä-
ter versuchte, das Schloss der La-
denflächenabdeckung gewaltsam
zu öffnen – und scheiterte. Der
Sachschaden beläuft sich auf etwa
300Euro.Hinweisedazu nimmtdie
Polizei Osterode unter Telefon
05522/508-0 entgegen.
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